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Aufruf zur Unterstützung 

 

 
Gegen „Racial Profiling“  
 

Die AGARP kritisiert ausdrücklich und aufs schärfste die Entscheidung des 
Verwaltungsgerichts in Koblenz, wonach es zulässig ist, das Aussehen und vor allem 
die Hautfarbe einer Person als Anlass für eine verdachtsunabhängige 
Personenkontrolle durch die Polizei zu nehmen. Diese Entscheidung birgt eine 
rechtliche Grundlage für die diskriminierende Praxis des „Racial Profiling“, die bereits 
seit Jahren angewandt, jedoch immer wieder geleugnet wird.  
 
Mit dem Gerichtsurteil wird der rassistische Blick qua Gesetz legitimiert. Der Polizei 
ist es nun auch rechtlich erlaubt, Menschen aufgrund ihrer „Hautfarbe“ bzw. ihrer 
„ethnischen Herkunft“ zu verdächtigen und zu kontrollieren. Damit wird eine 
 rassistische Stereotypisierung rechtens gemacht und ein großer Teil, der in 
Deutschland lebenden Menschen unter Generalverdacht gestellt und kriminalisiert.   
 
Es ist skandalös und erschreckend, dass in der Bundesrepublik Deutschland die 
Selektion anhand ethnischer Merkmale im Jahr 2012 durch das Gesetz ermöglicht 
wird!  
 
Wir begrüßen die Stellungnahme der Antidiskriminierungsstelle des Bundes in ihre 
Pressemitteilung (Nr. 15/2012 vom 04.04.2012)1. Darin wird gewarnt, dass die 
Polizeikontrollen nach der Hautfarbe zu einer Stigmatisierung führen. 
 
Ein solches Urteil gefährdet die demokratischen Grundsätze der Bundesrepublik und 
stellt einen Verstoß gegen die Menschenrechte dar. Die AGARP ruft deswegen dazu 
auf die online Petition der ISD (Initiative Schwarze Menschen in Deutschland) zu 
unterschreiben und zu verbreiten. Weiterhin fordern wir Institutionen wie Polizei und 
Landesregierung in Rheinland-Pfalz dazu auf, sich ausdrücklich gegen dieses Urteil 
auszusprechen.  

Sie können die Petition im Internet ansehen und unterzeichnen 
http://openpetition.de/petition/online/stoppt-racial-profiling 

 

Bei Rückfragen:  
Kontakt: Nurhayat Canpolat, AGARP-Geschäftsführerin  
Tel.: 06131-638435 / E-Mail: nurhayat.canpolat@agarp.de 
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http://www.antidiskriminierungsstelle.de/SharedDocs/Pressemitteilungen/DE/2012/Racial%20Profiling_20120
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